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Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 7. Dezember 2025
 10.45 Uhr,  ref. Kirche

Traktanden:
1.	 Budget und Festlegung des Steuer- 
	 fusses für das Jahr 2026
2.	 Wahlempfehlung für die Nachfolge 
	 von Pfarrer Daniel Eschmann

Anfragen gemäss § 17 des Gemeinde-
gesetzes sind bis spätestens zehn  
Arbeitstage vor der Versammlung  
schriftlich einzureichen an: Reformierte 
Kirchgemeinde Meilen, Kirchenpflege,  
Kirchgasse 2, 8706 Meilen.

Nach dem offiziellen Teil der Versamm-
lung folgen Mitteilungen aus der Kirchen-
pflege. Unter anderem werden sich die 
Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Erneuerungswahl 2026 der Kirchenpflege 
vorstellen

Aktenauflage:  
Kirchgemeindesekretariat sowie  
www.ref-meilen.ch

Wir laden Sie herzlich ein und freuen  
uns über Ihre Teilnahme. Die Kirchenpflege

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Weisung zur Kirchgemeindeversammlung
vom 7. Dezember 2025
 
 
Mit der Einladung zur Kirchgemeindeversammlung von Sonntag, 7. Dezember 2025 finden Sie auf dieser Seite die  
Weisung in Kurzform. Wer nicht auf die ausführlichen Informationen verzichten möchte, findet die komplette Dokumentation 
unter www.ref-meilen.ch und kann sie dort auch herunterladen. Die Unterlagen liegen ausserdem im Sekretariat bereit.

Weisung 
kompakt

Sie beantragt der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 7. Dezember 2025, dem Budget 
2026 zuzustimmen und den Steuerfuss un-
verändert bei 9 % festzusetzen.

Weisung der Kirchenpflege
Die steueramtliche Schätzung ergibt bei 
einem Steuerfuss von 9 % für das Jahr 2026 
einen budgetierten Fiskalertrag von  
insgesamt Fr. 2’745’000  
(Budget 2025: Fr. 2’700’000).
Das Total der erwarteten Erträge 2026  
erreicht Fr. 3’230’000  
(Budget 2025: Fr. 3’204’330).
Der veranschlagte Aufwand 2026 beläuft 
sich auf Fr. 3’448’390  
(Budget 2025: Fr. 3’409’463).
Es resultiert im Budgetjahr 2026 ein Auf-
wandüberschuss von Fr. 218’390 (Budget 
2025: Aufwandüberschuss Fr. 205’133).
Der budgetierte Aufwandüberschuss für  
das Jahr 2026 von Fr. 218’390 wird dem  
Eigenkapital belastet.
 
Kurzerläuterung zum Budget 2026
Der Zentralkassenbeitrag an die Zürcher 
Landeskirche ist im Budgetjahr 2026 mit  
Fr. 925’379 moderat tiefer als im Budget-
jahr 2025 (Fr. 971’036). Dasselbe gilt für 
den Steuerkraftausgleich, welcher im  
Budget 2026 mit Fr. 28’521 veranschlagt  
ist (Budget 2025: Fr. 29’527).
Der Personalaufwand ist 2026 mit  
Fr. 1’162’000 budgetiert (Budget 2025:  
Fr. 1’096’100). Im Personalbudget 2026  
ist ein Teuerungsausgleich von 1 %  
einkalkuliert. Der Stellenplan erhöht sich 
gegenüber 2025 moderat um 0.2 Stellen  
bei den Katechetinnen.
Beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand 

1.	Budget und Festlegung des  
	 Steuerfusses für das Jahr 2026

Abschied und Antrag der Kirchenpflege
Die Kirchenpflege hat an der Sitzung vom 
11. September 2025 das Budget 2026 des 
Kirchengutes der reformierten Kirche gut-
geheissen.

(Budget 2026: Fr. 938’940) sind gegenüber 
Budget 2025 (Fr. 874’400) höhere Kosten 
für Informatik, Datenschutz und -sicherheit 
sowie für die Beschaffung von Mobilien 
und den Unterhalt des Kirchenraums  
einkalkuliert.
Im Finanzertrag (Budget 2026: Fr. 303’000; 
Budget 2025: Fr. 348’330) sind v.a. Erträge 
aus der Vermietung von Wohnungen und 
aus dem Baurechtsvertrag Stelzen enthal-
ten. Ebenfalls wird der Finanzertrag  
gespiesen aus den Wertschriftenerträgen.  
Die Mieterträge 2026 sind gegenüber
Budget 2025 leicht tiefer aufgrund des  
Wegfalls der Mieterträge aus der 2024  
veräusserten Liegenschaft Rebbergstrasse.
Für das Jahr 2026 wird ein Fiskalertrag von 
Fr. 2’745’000 budgetiert (Budget 2025:  
Fr. 2’700’000 und Jahresrechnung 2024  
effektiv: 2’744’839). Er stützt sich auf  
Aussagen der Steuerverwaltung Meilen, 
welche gegenüber 2024 von mehr oder  
weniger unveränderten Grundsteuererträgen 
ausgeht. Grundlage für den Fiskalertrag  
bildet ein Steuerfuss von 9 %.
       
Investitionsrechnung 
In der Investitionsrechnung sind im  
Budget 2026 Fr. 190’000 für die geplante 
Aussenrenovation der Liegenschaft an der 
Burgstrasse 79 in Meilen eingestellt. 
Erich Baumann, Kirchenpfleger Ressort Finanzen                  

2.	Wahlempfehlung für die Nach-
	 folge von Pfarrer Daniel Eschmann

Die Pfarrwahlkommission (PWK) nahm 
ihre Tätigkeit nach der Wahl im März 2025

Fortsetzung auf S. 5

Budget 2026 Budget 2025 Jahresrechnung 2024

 Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag 

Total Aufwand und Ertrag 3’447’890 2’926’500 3’379’463 2’855’000 3’165’541 2’996’107

Operatives Ergebnis 521’390 524’463 169’434

Finanzaufwand und Finanzertrag 0 303’000 29’000 348’330   48’244 1’942’900

Gesamtergebnis 218’390 205’133 1’725’222*

* Ausserordentlicher Gewinn 2024 infolge Verkauf Liegenschaft Rebbergstrasse.
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KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

PERSONELLES

LIEGENSCHAFTEN

PERSONELLES

Die ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung der Reformierten vom 
21. Oktober 2025 genehmigt den Kauf 
eines Mehrfamilien- und Gewerbehau-
ses in Erlenbach als Realersatz für die 
Veräusserung eines Grundstücks an 
der Rebbergstrasse in Feldmeilen.
 
Nach dem Verkauf der Landparzelle an der 
Rebbergstrasse hatte die Kirchenpflege 2024 
eine Kommission eingesetzt mit dem Auf-
trag, sinnvolle Möglichkeiten für die Anla-
ge oder Reinvestition des beachtlichen Ver-
kaufserlöses von rund CHF 4,9 Mio. zu prü-
fen. Die Anlagestrategie der Kirchgemeinde 
sieht vor, Eigenmittel so einzusetzen, dass 
Erträge generiert werden, dabei jedoch auch 
soziale und ethische Kriterien zu berück-
sichtigen sind. 
Nachdem sich gezeigt hatte, dass der Erwerb 
eines Mehrfamilienhauses in Meilen prak-
tisch unmöglich ist, wurde die Suche auf 
die Nachbargemeinden ausgedehnt. Schliess-
lich wurde der Kirchgemeinde eine Liegen-
schaft in Erlenbach zum Kauf angeboten. 
Eine unabhängige Expertise des Hauseigen-
tümerverbandes wurde eingeholt, welche den 
guten baulichen Zustand der Immobilie und 

Ausserordentliche Kirchgemeinde- 
versammlung im Oktober sagte «Ja» 

Porträt 
Pfrn.  
Karola 
Wilde- 
nauer

Auf Wiedersehen Sandra Hagmann

Fortsetzung von S. 4

unverzüglich auf. Nach gründlicher Prüfung 
der eingegangenen Dossiers, aufgrund  
von Gottesdienstbesuchen und nach ver-
tieften Gesprächen mit zwei Kandidatinnen 
entschied die PWK einstimmig,  
Pfrn. Karola Wildenauer als Nachfolgerin 
von Pfr. Daniel Eschmann vorzuschlagen. 
Gemäss Kirchgemeindeordnung erfolgen 
Pfarrneuwahlen an der Urne. Die Kirch-
gemeindeversammlung vom 7. Dezember 
2025 stimmt daher im Sinn eines Vorschlags 
zuhanden der Urnenwahl vom 8. März 2026 
über den Vorschlag der Pfarrwahlkommis-
sion ab.
Heinz Bösch, Kirchenpfleger Ressort Personelles                   

Die bisherige Pfarrstellvertreterin 
Pfrn. Karola Wildenauer wird von der 
Pfarrwahlkommission einstimmig als 
Nachfolgerin von Pfr. Daniel Eschmann 
zur Wahl vorgeschlagen.

Seit Sommer 2025 wirkt Pfrn. Karola Wil-
denauer bereits in unserer Gemeinde. Sie hat 
sich gut in unsere Kirchgemeinde eingelebt 
und in kurzer Zeit viel Sympathie gewonnen. 

Pfrn. Karola  Wildenauer ist ursprünglich in 
Deutschland aufgewachsen. Sie lebt seit 2007 
in der Schweiz und ist mittlerweile Bürgerin 
von Meilen und Küsnacht. Sie ist verheiratet 
mit Fabian Wildenauer, Pfarrer in Küsnacht, 
und ist Mutter von drei Kindern. Bevor sie im  
Studiengang QUEST Theologie studierte,  
arbeitete sie in der Privatwirtschaft. Bei 
Pfarrstellvertretungen war sie bereits in 
Uetikon a.S., in Maur und Greifensee  
tätig, dort im letzten Jahr auch als gewählte  
Pfarrerin. 

Bei ihrer Wahl wird Pfrn. Karola Wilde-
nauer neben den allgemeinen pfarramtlichen  
Tätigkeiten den Schwerpunkt Kinder und  
Familien betreuen. 
Heinz Bösch, Kirchenpfleger Ressort Personelles                   

xxx

xxxx
Christine Schneiter, Kirchenpflegerin 
Ressort Kinder und Familien, Jugend                    

den fairen Verkaufspreis von CHF 11,575 Mio. 
bestätigte. Zur Restfinanzierung liegen Ange-
bote von drei Finanzinstituten vor.
Das Gebäude umfasst 16 Wohneinheiten und 
Gewerberäume im Erdgeschoss. Die Mietzin-
sen sind angesichts der Lage und im Vergleich 
mit heute üblichen Mietkosten in der Region 
moderat und entsprechen den sozialen Vorga-
ben unserer Anlagestrategie. Es kann mit ei-
ner Nettorendite von 3,7% gerechnet werden. 

Die ausserordentliche Kirchgemeindever-
sammlung sagte Ja zum Erwerb der Liegen-
schaft an der Seestrasse 141 in Erlenbach. 
Heinz Bösch, Kirchenpfleger, Ressort Personelles  

Liegenschaft an der Seestrasse 141 in Erlenbach
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